
Jahresbericht 2025



2    Fachstelle für Schuldenfragen Luzern Fachstelle für Schuldenfragen Luzern    3

Das Jugendparlament fordert zwei obligatorische,  
praxisorientierte Spezialwochen im Bereich  
«Erwachsen werden» in der 3. Sekundarschule  
und im 3. und 6. Jahr der Kantonsschule. 

Erwachsen werden, aber wie? 
Jugendsession vom 4. November 2025 

Junge Menschen fühlen sich zuwenig auf das Leben als Erwachsene vorbereitet 

«In der Schweiz leben knapp 24 Prozent der jungen Erwachsenen zwischen  
18 und 29 Jahren in einem Haushalt mit mindestens einem Kredit – das zeigen  
Zahlen des Bundesamts für Statistik aus dem Jahr 2008. Schulden zu haben  
kann Lebens- und Berufswege negativ beeinflussen, deshalb brauchen Fachstellen  
geeignete präventive Massnahmen, um Jugendliche und junge Erwachsene  
vor einer Überschuldung schützen zu können (...).» 
 
 
 
(https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/ueber-uns/aktuelles/2013/12/09/ 
was-schuetzt-jugendliche-vor-verschuldung/)

Jugendsession 2025
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Vorstand

Born Rolf, Rechtsanwalt, Leiter WAS IV Luzern (Präsidium)

Felder Werner, Promotor der Promotion Tools AG,  
Schlieren für Procter & Gamble und CSS Versicherung-Aktivitäten, Präsident Beirat 
und Mitglied Vorstand des Vereins Fachstelle für Schuldenfragen Luzern

Huber Marcel, Nonprofit Manager NDS FH, Bereichsleiter Soziale Dienste,  
Stadt Luzern 

Lohri Simon, MSc Banking & Finance, CIIA, Privatkundenberater UBS, Luzern  
(Ressort Finanzen) 

Oberson Gaby, Geschäftsleitung CQO, Spitex Kriens

Die Mitglieder des Vorstandes, Marcel Huber, Werner Felder, Gaby Oberson, Simon Lohri, Rolf Born
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Beirat 
Bachmann Peter, ehemaliger Case Manager/Personalberater RAV

Birrer-Heimo Prisca, ehemalige Nationalrätin SP, ehemalige Präsidentin  
der Stiftung Konsumentenschutz

Bischof Peter, ehemaliger Geschäftsführer der Katholischen Kirchgemeinde Stadt Luzern

De Bona Rico, ehemaliger Parteisekretär Die Mitte, alt Sozialvorsteher, Präsident Die Mitte 60+

Egli Hans, Mediator, ehem. Präsident des Vereins Fachstelle für Schuldenfragen Luzern 

Felder Werner, Promotor der Promotion Tools AG, Schlieren für Procter & Gamble und  
CSS Versicherung-Aktivitäten, Präsident Beirat und Mitglied Vorstand des Vereins Fachstelle  
für Schuldenfragen Luzern (Präsidium)

Fries Mirjam, Betriebsökonomin HWV, Mitglied des Grossen Stadtrates Luzern,  
Ratspräsidentin 2025/26

Hauser Christoph, Prof., Dr. Ökonom Leiter Kompetenzzentrum Management und Law,  
Hochschule Luzern - Wirtschaft

Jung Gerda, Kantonsrätin Die Mitte, Mitglied EBKK (Kommission «Erziehung, Bildung und Kultur»),  
Gemeinderätin Hildisrieden, Ressort Soziales, VR Residio Hochdorf, Präsidentin FABIA Luzern,  
Beirat Hochschule Luzern «Soziales und Arbeit», Präsidentin Spitex Kantonalverband

Kohler Bernhard, lic. rer. pol., Mediator (Austritt 2025)

Marbet Hans-Peter, Betriebsökonom HWV, Wirtschaftsprüfer, ehemals Partner PwC  
(Austritt 2025)

Rüttimann Daniel, Kantonsrat Die Mitte, Mitglied Kommission Justiz und Sicherheit JSK,  
ehemaliger Gemeinderat Hochdorf, Schulleiter, Stiftungsrat der LZ-Weihnachtsaktion,  
Vorstand Rettungsdienst Seetal

Thalmann-Bieri Vroni, Sozialvorsteherin Flühli, Bäuerin, Nationalrätin SVP;  
Kommission Soziale Sicherheit und Gesundheit

Wigger Edi, Unternehmensberater HSS Sursee, ehemaliger Synodalverwalter,  
Römisch-katholische Landeskirche des Kantons Luzern (Austritt 2025)

Mitarbeitende der Fachstelle für Schuldenfragen Luzern 

Bracher Barbara, Beratung/Prävention/Stellenleitung, 75 %

Haefeli Theres, Beratung/Prävention, 60 % 

Käser Luzia, Beratung/Rechnungswesen, 80 %

Strassmann Ingrid, Beratung/Prävention/Stv. Stellenleitung, 50 %

Willa Stefan ab 2026, Beratungen/Prävention, 80%

Revisionsstelle 
Truvag Revisions AG, Hallwilerweg 2, 6000 Luzern 7

Das Team der Fachstelle für Schuldenfragen Luzern, Theres Haefeli, Luzia Käser, Ingrid Strassmann, Barbara Bracher,  
es fehlt Stefan Willa 
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Dank für die Leistungsverträge zur Erbringung  
unserer Dienstleistung «Schuldenberatung»

	 Gesundheits- und Sozialdepartement des Kantons Luzern (GSD)  
	 Spielsuchtfonds
	 Gesundheits- und Sozialdepartement des Kantons Nidwalden (GSD)
	 Stadt Luzern und Gemeinden 
	 Zweckverband für institutionelle Sozialhilfe und Gesundheitsförderung (ZiSG) 
	 Regionaler Sozialdienst Obwalden ab 2026
	 Auf Grundlage einer Leistungsvereinbarung mit dem Regionalen Sozialdienst  
	 Obwalden kann die Fachstelle für Schuldenfragen Luzern ab 2026 Ratsuchende  
	 und Fachleute aus dem Kanton Obwalden beraten. 

 
Dank den Stiftungen für Beiträge an Ratsuchende  
in der Höhe von rund 171'000 Franken
Dank dieser grosszügigen Spenden konnten schwierige Situationen unserer 
Ratsuchenden nachhaltig verbessert und grössere Not verhindert werden.  
Die Gelder wurden für folgende Zwecke eingesetzt:

 
Zudem danken wir der Caritas Schweiz für die Beiträge der Telefon- und  
Onlineberatungen zur Sicherung einer ersten anonymen Hilfe bei Schuldenfragen.

Dank den Spendenden und Unterstützenden  
für den Betrieb der Fachstelle

	 Arthur Waser Foundation Luzern          
	 Erhart Computer GmbH Reinach
	 Ernst Göhner Stiftung Zug                     
	 Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Luzern 
	 Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Meggen/Adligenswil/Udligenswil
	 Grand Casino Luzern AG
	 GU-Print AG, Stefan Imhof, Hinterbergstrasse 47, 6312 Steinhausen
	 Happel-Foundation Schweiz
	 Kapuzinerkloster Wesemlin, Luzern
	 Katholische Kirchgemeinde Buchrain-Perlen
	 Katholische Kirchgemeinde Emmen
	 Katholische Kirchgemeinde Luzern
	 Katholische Kirchgemeinde Root
	 Katholische Kirchgemeinde Willisau
	 Katholische Kirchgemeinde Sursee
	 Katholisches Pfarramt Ebikon
	 Katholisches Pfarramt Willisau
	 Katholisches Pfarramt Wolhusen
	 Konferenz der Leitungspersonen für die Berücksichtigung der Fachstelle  
	 für die Kantonale Kirchenkollekte vom 8. Dezember 2024, allen Pfarreien  
	 und Spender:innen 
	 ZEMP AG Objekt- und Büromöbel, Winikon
	 und weitere private Spenderinnen, Spender, Mitglieder des Vereins,  
	 des Vorstandes und des Beirates  

Stiftungsgelder zugunsten Ratsuchender, 2025

Anderes

A-Fond-Perdu Beiträge Sanierungen

Mobilität 

Nothilfe

Gerichts- und Publikationskosten

Bildung

Gesundheitskosten

0	 10'000	 20'000	 30'000	 40'000	   50'000	 60'000	 70'000	 80'000	

CHF 1’500.–

CHF 21’785.–

CHF 4’900.–

CHF 32’303.–

CHF 37’400.–

CHF 5’500.–

CHF 67’407.–
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Schulden sind mehr als Zahlen auf ei-
nem Kontoauszug – sie sind eine Last, 
die den Alltag prägt, Zukunftspläne 
durchkreuzt und oft genug auch das 
Selbstwertgefühl erschüttert. Hinter je-
der Betreibung, jedem Verlustschein 
und jedem verzweifelten Anruf bei un-
serer Fachstelle, steht ein Mensch mit ei-
ner Geschichte: ein junger Erwachsener, 
der mit seinem ersten Lohn die erste 
Schuldenfalle betritt; eine Familie, die 
zwischen Begleichung der Miete und Le-
bensmitteln wählen muss; ein älteres 
Ehepaar, das nach einem Leben voller Ar-
beit plötzlich vor dem Nichts steht.

Die Fachstelle für Schuldenfragen hat im 
vergangenen Jahr erneut gezeigt, dass 
es Wege aus der Verschuldung gibt – 
wenn man sie kennt und den Mut fasst, 
sie zu gehen. Mit fachkundiger Bera-
tung, präventiver Aufklärung und dem 
professionellen Einsatz unserer Mitar-
beiterinnen konnten wir zahlreichen Be-
troffenen helfen, ihre finanzielle Situa-
tion zu stabilisieren und neue 
Perspektiven zu entwickeln. 

Unsere Arbeit endet nicht bei der Einzel-
beratung. Wir rütteln an Tabus und for-
dern auch politische Lösungen. So lob-
byierte die Fachstelle aktiv mit ihrem 
Netzwerk für das neue Gesetz der Rest-
schuldbefreiung, welches in der Zwi-
schenzeit durch beide Räte im Grund-
satz beschlossen wurde. 

Die beste Lösung ist die, die erst gar 
nicht nötig wird. Deshalb setzen wir uns 
nicht nur für die Bewältigung akuter in-
dividueller Schuldenprobleme ein, son-
dern auch für eine Gesellschaft, in der 
finanzielle Bildung selbstverständlich ist 
und niemand in die Schuldenfalle gera-
ten muss. Insbesondere mit unserem 
Kursangebot möchten wir junge Er-
wachsene für den Umgang mit Geld 

sensibilisieren. Im vorliegenden Bericht 
ist beschrieben, weshalb uns dieses Al-
terssegment mit hohen Kredit- und 
Bankkartenschulden Sorge bereitet. Die 
Problematik ist auf politischer Ebene er-
kannt und es wurden Vorstösse für prä-
ventive Massnahmen auf kantonaler 
und städtischer Ebene eingereicht.

Damit wir nachhaltige Schuldenbera-
tung und -begleitung betreiben können, 
wurden uns vom Zweckverband für ins-
titutionelle Sozialhilfe (ZiSG) per 2026 
eine Beitragserhöhung für sechzig zu-
sätzliche Stellenprozente zugesprochen. 
Weitere zwanzig Stellenprozente kön-
nen wir dann neu in Beratungsdienst-
leistungen für den Kanton Obwalden in-
vestieren. 

Dieser Jahresbericht gibt Einblick in un-
sere tägliche Arbeit, unsere Erfolge und 
die Herausforderungen, denen wir be-
gegnen. Er zeigt, wie wir mit individuel-
ler Beratung dazu beitragen, dass Schul-
den nicht zu einem lebenslangen 
Problem werden. Gleichzeitig macht er 
deutlich, dass noch viel zu tun bleibt – 
sei es durch die Zusammenarbeit mit 
politischen Entscheidungsträgern, die 
Sensibilisierung der Öffentlichkeit oder 

die Weiterentwicklung unserer eigenen 
Angebote.

Der Vorstand dankt den engagierten 
Mitarbeiterinnen, die mit viel Engage-
ment, Empathie und grossem Fachwis-
sen Menschen in schwierigen Lebensla-
gen unterstützen. Wir danken dem ZiSG, 
der uns mit der zugesagten Beitragser-
höhung das Vertrauen erneut aussprach 
sowie allen Leistungsvereinbarungs-
partner*innen und Spender*innen, die 
unsere Arbeit erst ermöglichen. Wir dan-
ken unseren Mitgliedern und dem Bei-
rat, die unsere Anliegen nach aussen tra-
gen und insbesondere mit ihrem 
Netzwerk wertvolle Brücken bauen. 

 
 

 
Beirat 
Bernhard Kohler, Hans-Peter Marbet und 
Edi Wigger danken wir für die tatkrätige 
Unterstützung. Sie sind nach langjähri-
ger Unterstützung, infolge Pensionie-
rung, aus dem Beirat ausgetreten.

Bericht im Namen des Vorstandes 
 
Marcel Huber 

Ein herzliches Dankeschön unseren Mitgliedern,  
die im vergangenen Jahr ausgetreten sind:
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Cartoon Carlo Schneider

Fachstelle  
für Schuldenfragen Luzern  

Die Fachstelle für Schuldenfragen ist als 
Verein konstituiert und arbeitet nicht 
gewinnorientiert. Für das kostenfreie 
Angebot bestehen Leistungsverträge 
mit den Kantonen Luzern, Nidwalden 
und Obwalden sowie mit Städten und 
Gemeinden. Zudem erhält die Stelle Bei-
träge von Landeskirchen, Organisatio-
nen, Stiftungen, Mitgliedern und Spen-
dern. Um der Entwicklung der stetig 
zunehmenden Anfragen gerecht zu wer-
den und den Betrieb der Stelle zu si-
chern, ist die Fachstelle für Schuldenfra-
gen auf Fördergelder angewiesen. 
 
Zugang zum Beratungsangebot haben 
alle Einwohnenden der Kantone Luzern, 
Nidwalden und Obwalden sowie Fach-
leute aus Organisationen, welche über-
schuldete Menschen begleiten.

Schuldenberatung hilft, Entwicklungs-
spielräume zu erweitern und existenti-
elle Grundlagen zu sichern. 
Schuldenspiralen werden unterbrochen, 
Neuverschuldungen verhindert. Men-
schen werden wieder handlungs- und 
zahlungsfähig. Das Wohlbefinden der 
Ratsuchenden kann gesteigert werden, 
was sich positiv auf die Alltagskompe-
tenzen, das Umfeld, die Gesundheit, den 
Arbeitsplatzerhalt und die Leistungsfä-
higkeit auswirkt.  Auch die Gesellschaft 

Durch Beratungstätigkeit 
unterstützen und begleiten wir  
Lösungsprozesse.
	
Durch Öffentlichkeitsarbeit 	
informieren wir über die 	
Problematik und helfen so 	
Überschuldung zu minimieren 	
bzw. zu verhindern.
	
Durch Schulungen gelingt es uns, 	
Fachwissen weiter zu vermitteln, 	
präventiv und vernetzt zu wirken 	
und Synergien zu nutzen. 
   

profitiert, da hohe Folgelasten verhin-
dert werden. 

Die Rentabilität eines jeden stabilisier-
ten Haushalt, sei es durch Tilgungspläne, 
Sanierungen, Konkurse oder einer Befä-
higung für den Umgang mit Schulden, 
ist erwiesenermassen hoch. 
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Das Team der Fachstelle für Schuldenfragen Luzern, Ingrid Strassmann, Luzia Käser, Theres Haefeli, Barbara Bracher,  
es fehlt Stefan Willa

Wir sind besorgt über diese Entwick-
lung. Diese jungen Menschen verzeich-
nen die höchsten Ausstände bei Kredi-
ten und Zahlungskarten: rund 28‘000 
Franken pro Haushalt, dies sind 61 % 
der durchschnittlichen Gesamtaus-
stände von rund 46‘000 Franken. Bei 
den 25- bis 30-Jährigen betrugen diese 
Ausstände rund 22‘000 Franken pro 
Haushalt, 47 % der Gesamtausstände 
von rund 47‘000 Franken. 

38 % der jungen Erwachsenen unter  
25 Jahren leben im elterlichen Haus-
halt. Die Lebenshaltungskosten sind 
tiefer, da weniger Verbindlichkeiten für 
Mietkosten, Versicherungen etc. anfal-
len und anzunehmen ist, dass Eltern 
moderates Kostgeld verlangen. Ent-

Tausend Anfragen erreichten uns im 
vergangenen Jahr, 337 Haushalte konn-
ten wir beratend begleiten. In erster Li-
nie halfen wir bei der Erarbeitung eines 
Plans im Umgang mit den bestehenden 
Schulden, im besten Fall eines Rückzah-
lungsplans für die Schulden. Wiederum 
war der Hauptgrund für die Überschul-
dung eine gesundheitliche Beeinträch-
tigung. Die Perspektive, die wir mit den 

sprechend höher können die Kreditver-
gaben und die folgenden Abzahlungs-
raten ausfallen. Künftig stehen diesen 
jungen Menschen dann weniger freie 
Mittel zur Verfügung, was bei einem 
Auszug aus dem elterlichen Haushalt 
oder bei einer Familiengründung die 
Konsequenz hat, dass Kreditverpflich-
tungen, Lebenshaltungskosten und 
Steuern nicht (mehr) gestemmt werden 
können. Kreditvergaben führen so in 
eine Überschuldung. Der Start ins Er-
wachsenenalter wird massiv erschwert 
und Schuldenkarrieren werden geför-
dert.  Auch für die Gesellschaft können 
hohe Folgelasten durch Arbeits- und 
Steuerausfälle, Gesundheitskosten und 
Mehrauslagen bei Sozialversicherun-
gen entstehen.

Ratsuchenden erarbeiten, bietet Entlas-
tung und steigert das Wohlbefinden.  
50 % aller beratenen Haushalte verfüg-
ten zum Zeitpunkt der Beratungsauf-
nahme über keinen Überschuss. Das 
durchschnittliche Nettoeinkommen lag 
bei 5‘205 Franken und entspricht einem 
tieferen Wert als der mittlere Brutto-
lohn für eine Vollzeitstelle von 6‘788 
Franken. 

Schuldenberatung wirkt integrativ und  
verhindert Ausgrenzung

Junge Erwachsene unter 25 Jahren wiesen  
Schulden von 46'000 Franken aus! 

Cartoon Carlo Schneider
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Mit zunehmendem Alter der Ratsu-
chenden reduziert sich der %- Anteil der 
Hauptgläubigergruppe von den Kredit- 
und Zahlungskartenanbietern hin zur 
Steuerverwaltung. Ab 51 Jahren ver-
zeichnen Ratsuchende  die höchsten 
Schulden bei der Steuerverwaltung; 
pro Haushalt im Durchschnitt rund 
24‘000 Franken, was 31 %  der Gesamt-
ausstände von rund 78‘000 Franken pro 
Haushalt ausmacht. Ausstände der Kre-
dite und Zahlungskarten betragen rund 
18‘000 Franken, also immer noch ein 
Anteil von 23 % der Gesamtausstände 
pro Haushalt.  

Gründe der Überschuldung  
bei jungen Erwachsenen  
bis 25 Jahre

Ein Auszug aus dem Elternhaus war der 
häufigste genannte Grund für die Ent-
stehung der Schulden. In Kombination 
mit den hohen Kredit- und Zahlungs-
kartenverpflichtungen ist zu vermuten, 
dass Konsumorientierung, verbunden 
mit fehlender Finanzkompetenz und 
Kompensationsbedürfnissen, ursäch-
lich sind.

Überproportional häufig nennen junge 
Menschen eine Spielsucht als Grund für 

Insbesondere für junge  
Erwachsene besteht bei Kredit-
aufnahmen die Gefahr, in eine 
Überschuldung zu geraten

Aus unserer Sicht wäre es notwendig, 
junge Menschen vor einer Überschul-
dung zu schützen und Kreditvergaben 
genauer zu überprüfen sowie die Höhe 
der Kreditaufnahme zu limitieren. Bis 
zum 30. Altersjahr können junge Men-
schen Erfahrungen sammeln, die meis-
ten haben zu diesem Zeitpunkt einen ei-

die Schulden. Hier stellt sich die Frage, 
ob Suchtproblematiken vorliegen oder 
der Versuch, über Spielen Gewinne zu 
generieren, um Schulden abzubauen. 
Ein Teufelskreis, welcher oft in einer Ab-
wärtsspirale endet.

Kredite und digitale Zahlungsmittel er-
schweren die Finanzplanung. Eine 
Schuldenspirale beginnt oft schlei-
chend. Fehlendes Finanzwissen sowie 
langfristige Rückzahlungsverpflichtun-
gen begünstigen und Verstärken ein 
Verhalten «buy now, pay later». Erst 
kaufen und später zahlen ermöglicht 
Zahlungsschwierigkeiten zu überbrü-
cken und Liquidität herzustellen. Ver-
hindert werden ein vorausschauender 
Umgang mit Geld, eine systematische 
Planung und Vorsorge. 

Eine durchschnittliche Schuldenlast 
von mehreren zehntausend Franken 
beeinflussen eine gesunde Entwicklung 
negativ. Finanzielle Probleme führen zu 
Stress, sozialem Rückzug und gehen 
einher mit Zukunftsängsten und psy-
chischen Belastungen. Im schlimmsten 
Fall erkranken Betroffene und verlieren 
ihre Anstellung. Ein Stellenverlust war 
der dritthäufigste genannte Grund  
für die Schulden der Altersgruppe der  
25.- bis 30-Jährigen.

genen Haushalt gegründet und 
Finanzkompetenzen erworben. Sie kön-
nen entsprechend besser Lebenshal-
tungskosten einschätzen und  ihren Fi-
nanzhaushalt im Lot halten.
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Auch das Gesetz will: «Kreditvergaben 
dürfen nicht in eine Überschuldung 
führen». In Anbetracht der Entwicklung 
wäre u.E. zu prüfen:

Schutz für junge Menschen bis 	
30 Jahre: Kreditvergaben genauer 
überprüfen sowie die Höhe der 
Kreditaufnahme limitieren

Staatliche Finanzierung präventiver 
Massnahmen mit dem Ziel Über-
schuldungen zu minimieren und 
verhindern

Staatliche Abgabe der Kreditbanken 
für die Beratungs- und Präventions-
angebote 

Vor zehn Jahren hat die Fachstelle 154 
überschuldete Haushalte beraten, im 
Jahre 2025 waren es 337 Haushalte. Die 
Nachfrage nach Beratungen stieg um 
219 %. Die Verschärfung des Problems 
ist vermutlich auch der Grund, weshalb 
bei uns vermehrt Anfragen nach 
präventiven Veranstaltungen eingehen. 
Insbesondere von Unternehmen, die 
«Finanzkompetenz-Schulungen» für 
ihre Mitarbeitenden wünschen. Syste-
matisch kann sich die Fachstelle (noch) 
nicht breiter präventiv einsetzen, da bis 
anhin für diese Tätigkeit mit den Kanto-
nen keine Leistungsverträge bestehen. 
Die Fachstelle setzt sich für eine wirk-
same Schuldenberatung- und präven-
tion ein, hierfür braucht es Grundlagen 
und Ressourcen:

Die Notwendigkeit präventiver Mass-
nahmen wird von verschiedenen Seiten 
anerkannt und  gefordert: 

Postulat Arnold Sarah und Mit. 
über die Stärkung der Schulden-
prävention im Kanton Luzern

«Der Regierungsrat wird beauftragt, 
die Situation der Verschuldung natürli-

Um dem Phänomen Überschuldung 
entgegenzuwirken, bieten wir Präventi-
onsveranstaltungen für Lernende in Ih-
ren Ausbildungsorganisationen gegen 
Entgelt an. Ziele sind die Finanzbildung 
und Aufklärung über Stolpersteine, da-
mit Schuldenfallen vermieden werden. 
(siehe auch Kursangebot auf Seite 38). 

cher Personen im Kanton Luzern ver-
tieft zu analysieren und darauf aufbau-
end Grundlagen für eine wirksame 
Schuldenprävention zu schaffen. Insbe-
sondere soll er,

Eine aktuelle, differenzierte Daten-
grundlage zur Verschuldung 
natürlicher Personen im Kanton 
Luzern erheben und auswerten.
	
Den Bedarf an präventiven und 
beratenden Angeboten systema-
tisch erfassen und im nächsten 
Wirkungsbericht Existenzsicherung 
(voraussichtlich 2025/2026) 
darstellen.
	
Auf Basis dieser Analyse wirksame 
Massnahmen zur Verhinderung und 
Verminderung der Verschuldung 
natürlicher Personen ausarbeiten 
und die Voraussetzungen für eine 
koordinierte Umsetzung schaffen.»

Cartoon Carlo Schneider

Gesundheitsförderung und Prävention 

In der Session Mai 2026 wurde das  
Postulat teilweise erheblich erklärt. 
Die Wichtigkeit wird anerkannt und ist in  
der politischen Agenda aufgenommen,  
dies freut uns.
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Begründung

«Private Überschuldung ist ein wach-
sendes gesellschaftliches Problem – 
auch im Kanton Luzern. Während 
LUSTAT für 2024 einen Höchststand an 
Betreibungen seit 1995 verzeichnet 
(116'181 Zahlungsbefehle, +4,0 % ge-
genüber dem Vorjahr; 58'267 Pfändun-
gen, +5,8 %), fehlen aussagekräftige 
kantonale Erhebungen zu den zugrunde 
liegenden Schuldenarten und -ursa-
chen.

Erfahrungen der Fachstelle für Schul-
denfragen Luzern zeigen, dass viele Be-
troffene bereits seit Jahren – häufig 
schon vor dem 30. Lebensjahr – ver-
schuldet sind, bevor sie erstmals Hilfe 
suchen. Zu den häufigsten Schuldenar-
ten zählen in Luzern Steuerrückstände, 
unbezahlte Krankenkassenprämien so-
wie Konsumkredite. Diese Problemla-
gen werden in der öffentlichen Statistik 
bisher nicht systematisch erfasst. Ohne 
solide Datengrundlage bleibt unklar, 
welche Bevölkerungsgruppen beson-
ders gefährdet sind und welche Meilen-
steine im Lebenslauf besonders risiko-
behaftet sind.

Eine differenzierte Analyse ist auch vor 
dem Hintergrund der Revision des 
Schuldbetreibungs- und Konkursgeset-
zes (SchKG 2025) zentral: die Schulden-

In dieser Petition fordern die 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
obligatorische, praxisorientierte Spe-
zialwochen in den 3. Klassen der 
Sekundarstufe I und in der 6. Klasse 
der Gymnasialstufe. Die jungen Parla-
mentarierinnen und Parlamentarier 
stellen fest, dass Jugendlichen praxis-
nahes Wissen im Umgang mit Geld, ih-
ren Aufgaben als Erwachsenen sowie 
das Leben nach der Ausbildung fehlt – 
Verschuldung im jungen Alter ist eine 
mögliche Folge. 

«Jugendliche benötigen konkretes Wis-
sen zu Themen finanzieller Absiche-
rung, aber auch Informationen, welche 
Stellen sie bei Fragen zum Erwachsen-
werden und im Falle von Verschuldung 
unterstützen», lautet eine der Forde-
rungen in der Petition.» (Mitteilung 
Kanton Luzern, 4.11.25, news.lu.ch)  

beratung soll gemäss Vernehmlas-
sungsentwurf gesetzlich verankert 
werden und die Kantone müssen aus-
reichende Angebote bereitstellen. Um 
dieser Verpflichtung gerecht zu wer-
den, muss Luzern wissen, wie gross der 
Bedarf ist, welche Massnahmen den 
grössten Effekt haben und wie die Prä-
vention gezielt, d.h. nachweislich wirk-
sam, ausgebaut werden kann.

Die gewonnenen Erkenntnisse sollen 
im nächsten Wirkungsbericht Existenz-
sicherung veröffentlicht werden, um 
Transparenz zu schaffen und eine evi-
denzbasierte Grundlage für künftige 
Massnahmen der Schuldenprävention 
und -beratung zu liefern.»

Jugendparlament fordert 
praxisnahe Bildung zum  
Thema Erwachsenwerden

«Rund 100 Jugendliche und junge Er-
wachsene aus dem Kanton Luzern haben 
an der elften kantonalen Jugendsession 
des Luzerner Jugendparlaments teilge-
nommen. (…) Nach intensiven Diskussio-
nen hat das Jugendparlament in einem 
symbolischen Akt eine Petition an Staats-
schreiber Vincenz Blaser überreicht. 

Als Expertin durfte die Fachstelle für 
Schuldenfragen Luzern mitwirken. 

Nebst dem politischen Vorstoss von Sa-
rah Arnold sind folgende politischen 
Vorstösse hängig:

Postulat Bühler Milena und Mit. 
über eine Stärkung der praktischen 
finanziellen Bildung im Kanton 
Luzern
	
Anfrage Meier Anja und Mit. über 
eine wirksame Schuldenprävention 
dank Steuerdirektabzug vom Lohn
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Praxisbeispiele 

Herr V.   

Aus einer ehemaligen selbständigen Er-
werbstätigkeit resultieren Schulden von 
100‘000 Franken, für welche Herr V. als 
Privatperson haftet und Lösungen für 
eine Rückzahlung sucht. Herr V. ist heute 
Rentner, das Einkommen der AHV, Er-
gänzungsleistung und einer kleinen PK-
Rente sichert seinen Lebensbedarf. Gläu-
biger haben Forderungen betrieben, die 
Pfändungsquote beträgt 200 Franken 
pro Monat, mit dieser Quote kann er 
seine Schulden nie mehr tilgen. Da im 
betreibungsrechtlichen Existenzmini-
mum die Steuern nicht berücksichtigt 
werden,  kann Herr V. die laufenden 
Steuern nicht mehr begleichen, eine 
Neuverschuldung resultiert. Die Situa-
tion und die Schulden belasten Herrn V.,  

er ist sozial isoliert, für Unternehmungen 
und soziale Aktivitäten fehlt Geld, ein 
selbstbestimmtes Leben ist erschwert. 

Dank Spendengelder des Beobachters 
kann Herr V. ein Konkursverfahren einlei-
ten. Die Schulden werden als Konkursver-
lustscheine bestehen bleiben, die Pfän-
dung jedoch fällt weg. Herr V. kann nun 
sämtliche Auslagen, auch die laufenden 
Steuern begleichen. 
Mit dieser Lösung gewinnt Herr V. wieder 
an Autonomie, was sein selbstbestimm-
tes Leben und seine gesundheitliche Be-
findlichkeit fördert. Um seiner sozialen 
Isolation vorzubeugen, prüft Herr V. nun 
die Möglichkeit eines freiwilligen En-
gagements.  

Frau M. 

Dank einer Erbschaft von 50‘000 Fran-
ken konnten wir für Frau M. eine 
Sanierung durchführen und die beste-
henden Schulden mit einer Abschlags-
zahlung von 50% mit Zustimmung der 
Gläubiger ablösen. 

Frau M. war längere Zeit aus gesundheit-
lichen Gründen nicht arbeitsfähig und 
bezog ergänzend Sozialhilfe. 

Die Verdienstausfälle führten zu Schul-
den.  Seit 10 Jahren arbeitet sie beim jet-
zigen Arbeitgeber in einem Teilzeit-
pensum und erzielt ein Einkommen, 
welches ihren Existenzbedarf sichert. 
Eine pfändbare Quote resultierte nicht, 
weshalb Frau M. in den vergangenen 
Jahren die Schulden nicht tilgen konnte.  

Frau M. ist nun schuldenfrei, die Erleich-
terung und Entlastung für sie ist enorm. 
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Praxisbeispiele Rückmeldungen aus der Beratung  

Familie L. 

Frau L. ist alleinerziehende Mutter dreier 
Kinder, sie arbeitet Teilzeit. Unterhalts-
zahlungen für die Kinder erhielt sie unzu-
verlässig, die Alimente wurden teilweise 
bevorschusst. Nach der Trennung ent-
standen Schulden in der Höhe von 
20‘000 Franken. 

Frau L. konnte sich eine dringend not-
wendige Zahnbehandlung über längere 
Zeit nicht leisten. Dank Stiftungsgeldern 
konnte sie die Behandlung nun durch-
führen lassen. 

Die Kinder leben noch bei ihrer Mutter, 
auch die jüngste Tochter ist nun erwach-
sen und arbeitstätig. In der Beratung er-
arbeiteten wir zusammen mit Frau L. ein 
Budget und definierten realistische 
Haushaltsbeiträge der Kinder. 

Dank dieser Beiträge kann Frau L. nun bis 
Mitte 2026 ihre Schulden zurückzahlen. 
Sie plant ihr Pensum zu erhöhen damit 
sie für Ihre Zukunft und Vorsorge sparen 
kann.

Klienten

«Es ist auch immer sehr angenehm, bei 
Ihnen vorbei zu kommen, obwohl die 
ganze Sache belastend ist, aber ich bin 
so froh, dass Sie mich unterstützen»

«Letzte Woche habe ich die Bestäti-
gung der Kündigung meiner Kredit-
karte erhalten. Jetzt bin ich wirklich frei. 
Es ist solch eine Erleichterung und gibt 
mir neue Perspektiven und Raum für ei-
nen Neubeginn. Ich bin Ihnen von Her-
zen dankbar für Ihre Mithilfe und Moti-
vation. In Ihrer so wertvollen Arbeit 
wünsche ich Ihnen weiterhin viele sol-
cher Befreiungs-Akte.»

«Das tönt sehr gut und ich kann mich 
nicht mehr als bedanken für Ihre Unter-
stützung, das tut mir sehr gut jeman-
den an meiner Seite zu haben der auch 
an mich glaubt.»

Fachleute

«Wir haben den Workshop sehr ge-
schätzt und waren rundum happy von 
eurem unglaublichen grossen Fachwis-
sen profitieren zu können.»
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Luzern		  2025	 2024	 2023	 2022	 2021

Klienten und Klientinnen				  

Kurzberatungen		  671	 628	 558	 463	 464

Beratungen 		  275	 244	 254	 232	 226

Konsumkreditabklärungen 		  8	 10	   12	 15	 20

 
Fachleute				  

Kurzberatungen		  155	 191	 147	 173	 187

Beratungen		  41	 56	   59	 54	 49

Konsumkreditabklärungen 		  1	   2	  2	 4	 13

Medien		  2	   3	 8	 8	 8 

Behörden/Lehrpersonen/ 
Studierende/Lernende		  3	   5	 3	 3	 3 

Kurzberatungen im Auftrag  
Caritas Schweiz		  71	 60	 70	 74	 72

 

Nidwalden		  2025	 2024	 2023	 2022	 2021

Klienten und Klientinnen				  

Kurzberatungen		  50	 26	 22	 34	 24

Beratungen inkl.  
Konsumkreditabklärungen		  18	 10	 15	 16	 9

 
Fachleute

Kurzberatungen		  13	 9	 9	 11	 16

Beratungen inkl.  
Konsumkreditabklärungen		  3	 4	 6	 5	 6

Dienstleistungen Dienstleistungen 
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Der Dokumentarfilm «NATHALIE» von 
Tamara Milosevic wurde im Herbst 
2025 in Luzern gezeigt und im An-
schluss im Podium besprochen.   
 
Der Film porträtiert eine alleinerzie-
hende, arbeitstätige Mutter, welche 
ums wirtschaftliche Überleben kämpft. 

Schulden im Umfang von 250‘000 Fran-
ken führen zu einem enormen Druck 
und zu Existenzängsten, denn trotz Ar-
beit und hohem Engagement besteht 
für sie – wie nahezu 50 % unserer Rat-
suchenden – aktuell keine Perspektive, 
die Schulden begleichen zu können. Sie 
muss sich auf ein Leben mit den Schul-
den einstellen.

Der Film berührt und  
rüttelt auf! 

Herzlichen Dank an die Regisseurin für 
diesen wertvollen Film und den Orga-
nisator*innen und Beteiligten, die eine 
Filmvorführung in Luzern ermöglich-
ten und uns zur Teilnahme am Podium 
eingeladen haben. Die Vorführung war 
gut besucht: herzlichen Dank  für die 
Teilnahme, die Fragen und angeregte 
Diskussion.

Dokumentarfilm NATHALIE von Tamara Milosevic

Blog vom 23.3.2026, 
Schuldenberatung Schweiz:
 
Am Montag 16. März hat auch der Stän-
derat der Änderung des SchKG zuge-
stimmt und damit einen wichtigen 
Schritt hin zum neuen Sanierungskon-
kurs mit Restschuldbefreiung gemacht. 
Schuldenberatung Schweiz begrüsst die-
sen Entscheid sehr und sieht darin ein 
starkes Signal für Menschen mit Über-
schuldung.

Endlich eine Perspektive 
für hoffnungslos Verschuldete
Besonders wichtig ist die vorgesehene 
Dauer des Verfahrens: Grundsätzlich 
soll es drei Jahre dauern und in gewis-
sen Fällen auf vier Jahre verlängert wer-
den können. Damit erhält das Verfah-
ren eine klare Struktur und bleibt 
zugleich praxistauglich.

Noch müssen wenige Differenzen mit 
dem Nationalrat bereinigt werden. Die 

definitive Verabschiedung der Vorlage 
wird daher in der Sommersession im 
Juni erwartet.

Umsetzung aber erst in ein paar Jahren

Bis das erste Verfahren starten kann, 
wird es allerdings noch etwas dauern. 
Bund und Kantone müssen ab Juni mit 
der Umsetzung planen, weshalb die 
Einführung des neuen Verfahrens vor-
aussichtlich bis 2029 dauert.

Schuldenberatung Schweiz dankt allen, 
die sich für diese Vorlage eingesetzt ha-
ben. Der Entscheid ist ein wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zu einer ech-
ten finanziellen Neuorientierung für 
Betroffene."

Im Berichtsjahr stand das politische Ge-
schäft 25.019, Revision des Bundesge-
setzes über Schuldbetreibung und Kon-
kurs, im Zentrum.  Die Fachstelle für 
Schuldenfragen Luzern freut sich über 
den positiven Entscheid zum Geschäft 
25.019, welcher für überschuldete 
Haushalte wegweisend ist.

Ein grosses Dankeschön dem Geschäfts-
führer Pascal Pfister und dem Vorstand  
des Dachverbands Schuldenberatung 
Schweiz (SBS) für die grossartige Arbeit 
und auch unserem Vereinsvorstand und 
Beirat für die wertvolle Unterstützung 
und Herstellung wichtiger politischer 
Kontakte!

Die Restschuldbefreiung kommt
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Statistische Daten Kanton Luzern 

Im Berichtsjahr führten wir 897 Kurzberatungen durch. Davon haben wir 275 Klien-
ten und Klientinnen und 41 Fachleute, welche Menschen mit Schulden begleiten, 
beraten. 42% der Ratsuchenden wurden durch Organisationen oder Arbeitgeber an 
unsere Stelle verwiesen. 

285 Haushalte haben wir statistisch ausgewertet. In den Haushalten leben 614  
Personen, mitbetroffen sind 236 Kinder.  
 
Alter der Ratsuchenden

•	 62% der Ratsuchenden sind Männer
•	 57% der Ratsuchenden sind alleinstehend   
•	 30% der Ratsuchenden sind zwischen 31 und 40 Jahre alt

 
79% der Ratsuchende erzielten ein Einkommen durch einen Erwerb 
Das durchschnittliche Einkommen pro Haushalt betrug netto 5’255 Franken und ist 
leicht höher als im Vorjahr (5’197 Fr.).  

Dauer der Verschuldung und Schuldenhöhe
 
35% der Ratsuchenden suchten Rat, nachdem sie 3-5 Jahre eigene Lösungen umzu-
setzen versuchten. Die durchschnittlichen Schulden pro Haushalt betrugen zu die-
sem Zeitpunkt rund 55'000 Franken. Je länger zugewartet wird, desto höher fallen 
die Schulden aus. Nahezu die Hälfte der Haushalte sucht erst nach 6 und mehr Jah-
ren Hilfe, nach 10 Jahren betrugen die Schulden pro Haushalt rund 113’000 Franken.     
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Einkommensquellen – Mehrfachnennungen

	 Anstellung/Selbständigkeit
	 Familienzulagen
	 Pensionskasse
	 Sozialversicherungen
	 Arbeitslosenversicherung
	 Unterhaltsbeiträge
	 Sozialhilfe
	  Andere
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	 Überschuss 3000 bis 3999 Franken

32    Fachstelle für Schuldenfragen Luzern Fachstelle für Schuldenfragen Luzern    33

Die Gesamtausstände aller Haushalte betrugen  
rund 20 Millionen Franken

Ein Viertel dieser Schulden, 5.4 Millionen verzeichnen Ratsuchende bei Kredit- und 
Zahlungskarten. Weitere 2.1 Millionen sind Ausstände von Privatdarlehen, insge-
samt betragen diese Ausstände nahezu 40 % der Schulden. Weitere 4.3 Millionen 
betreffen Steuerausstände.

Hauptgläubigerinnen sind demnach Kredit- und Zahlungsanbieter sowie die Steu-
erverwaltung, wobei bei letzterer 76% der Haushalte Ausstände verzeichnen.

Die Gesamteinnahmen aller Haushalte betrug 1.5 Millionen Franken, im Verhältnis 
sind die Schulden 13-mal höher, dies entspricht demselben Wert wie im Vorjahr.

Ein höherer Verdienst korreliert mit höheren Schulden

Lösungen

47% der Haushalte verfügen nicht über die Möglichkeit, die Schulden abzubauen, 
da kein Budgetüberschuss vorhanden ist. Weitere 22% erzielen eine tiefe durch-
schnittliche Rückzahlungsquote von 216 Franken. 31% der Haushalte verfügen über 
höhere Rückzahlungsquoten, im Schnitt 1'200 Franken, und haben Perspektiven auf 
eine Entschuldung.   Das durchschnittliche Einkommen dieser Haushalte ist mit  
6'400 Franken ebenfalls um 1'150 Franken höher als das durchschnittliche Einkom-
men aller Haushalte über 5'255 Franken. 

Bei 16 % der Haushalte erfolgte eine Konkursberatung. Grössenteils war in den Be-
ratungen das Ziel, Menschen zu befähigen, mit den bestehenden Schulden umzu-
gehen, Neuverschuldungen zu verhindern und Perspektiven für eine künftige Schul-
dentilgung, nach Eintreten von Veränderungen, zu eröffnen. Im Vordergrund 
standen die Ausschöpfung finanzieller Möglichkeiten und das Eruieren von Verän-
derungen zugunsten eines ausgeglichenen Budgets und bestenfalls künftiger 
Schuldentilgung. Rund 1'200 Franken Mehrverdienst erzielt die Gruppe mit Schulden über 100'000 

Franken (blau). Bei dieser Gruppe beträgt das Einkommen rund 5'892 Franken, die 
durchschnittliche Verschuldung rund 117’000 Franken.

Einkommen und Schuldenhöhe

DURCHSCHNITTLICHES  
EINKOMMEN

DURCHSCHNITTLICHE  
SCHULDEN

 

HAUSHALTE

CHF 116’922.–

133 Haushalte

152 Haushalte

	 100	 1’000	 10’000	 100’000

CHF 5’892.–

CHF 4’697.–

CHF 26’319.–
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Statistische Daten Kanton Nidwalden

Im Berichtsjahr führten wir 63 Kurzberatungen durch. Davon haben wir 18 Klien-
ten und Klientinnen und 3 Fachleute, welche Menschen mit Schulden begleiten, 
beraten. 67% der Ratsuchenden wurden durch Organisationen oder Arbeitgeber 
an unsere Stelle verwiesen. 

21 Haushalte haben wir statistisch ausgewertet. In den Haushalten leben 40 Per-
sonen, mitbetroffen sind 14 Kinder. 

Alter der Ratsuchenden

•	 71% der Ratsuchenden sind Männer
•	 67% der Ratsuchenden sind alleinstehend   
•	 38% der Ratsuchenden sind zwischen 41 und 50 Jahre alt

 
71% der Ratsuchende erzielten ein Einkommen durch einen Erwerb 

Das durchschnittliche Einkommen pro Haushalt betrug netto 4’447 Franken und ist 
deutlich tiefer als im Vorjahr (5’361 Fr.).
 
Einkommensquellen – Mehrfachnennungen

Dauer der Verschuldung und Schuldenhöhe

43% der Ratsuchenden suchten Rat, nachdem sie 3-5 Jahre eigene Lösungen umzu-
setzen versuchten. Die durchschnittlichen Schulden pro Haushalt betrugen zu diesem 
Zeitpunkt rund 64'000 Franken. Je länger zugewartet wird, desto höher fallen die 
Schulden aus. Nahezu die Hälfte der Haushalte sucht erst nach 6 und mehr Jahren 
Hilfe, nach 10 Jahren betrugen die Schulden pro Haushalt rund 113'000 Franken.     
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Lösungen

76% der Haushalte verfügen nicht über die Möglichkeit, die Schulden abzubauen, 
da kein Budgetüberschuss vorhanden ist. Weitere 19% erzielen eine tiefe durch-
schnittliche Rückzahlungsquote von 287 Franken. Nur 5%, respektive ein Haushalt 
verfügt über eine Rückzahlungsquote von  982 Franken, die Schulden dieses Haus-
haltes betragen 99'000 Franken, die Dauer der Rückzahlung 101 Monate.  

Auffällig sind die hohen Fixkosten, insbesondere für Mietwohnungen im Verhält-
nis zu den im Berichtsjahr tiefen Einnahmen von 4'447 Franken. Für Haushalte mit 
Betreibungen ist es äusserst schwierig, günstigen Wohnraum zu finden. Die Folge 
sind hohe Lebenshaltungskosten, die eine Schuldentilgung erschweren. Bei 14% 
der Haushalte erfolgte eine Konkursberatung. Grössenteils war in den Beratungen 
das Ziel, Menschen zu befähigen, mit den bestehenden Schulden umzugehen, 
Neuverschuldungen zu verhindern und Perspektiven für eine künftige Schulden-
tilgung, nach Eintreten von Veränderungen, zu eröffnen. Im Vordergrund standen 
die Ausschöpfung finanzieller Möglichkeiten und das Eruieren von Veränderungen 
zugunsten eines ausgeglichenen Budgets und bestenfalls künftiger Schuldentil-
gung. 

76%

19%

5%	 Überschuss 0
	 Überschuss 1 bis 499 Franken
	 Überschuss 500 bis 999 Franken
	 Überschuss 1000 bis 1999 Franken
	 Überschuss 2000 bis 2999 Franken
	 Überschuss 3000 bis 3999 Franken

Die Gesamtausstände der 21 Haushalte betrugen  
rund 1.6 Millionen Franken

30% dieser Schulden, 500'000 Franken verzeichnen Ratsuchende bei Kredit- und 
Zahlungskarten. Weitere 300'000 Franken sind Ausstände von Privatdarlehen, 
insgesamt betragen diese Ausstände nahezu 50 % der Schulden.  Weitere 300'000 
Franken betreffen Steuerausstände. 

Hauptgläubigerinnen sind demnach Kredit- und Zahlungsanbieter sowie die 
Steuerverwaltung, wobei bei letzterer 62% der Haushalte Ausstände verzeichnen.      

Die Gesamteinnahmen aller Haushalte betrug 93'400 Franken, im Verhältnis sind 
die Schulden 17-mal höher.    

Ein höherer Verdienst korreliert mit höheren Schulden

Rund 1'000 Franken Mehrverdienst erzielt die Gruppe mit Schulden über 100'000 
Franken (rot). Bei dieser Gruppe beträgt das Einkommen 4'869 Franken, die durch-
schnittlichen Schulden rund 109'000 Franken. 

Einkommen und Schuldenhöhe

DURCHSCHNITTLICHES  
EINKOMMEN

DURCHSCHNITTLICHE  
SCHULDEN

 

HAUSHALTE

CHF 108’600.–

	 100	 1’000	 10’000	 100’000

CHF 4’869.–

CHF 3’884.–

CHF  27’853 .–

12 Haushalte

9 Haushalte
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Wir bieten Weiterbildungskurse und 
Präventionsveranstaltungen zum Thema 
Schulden an: 

Grundlagenkurs für Fachleute

Der Kurs vermittelt Basiswissen zu 
betreibungs- konkurs- und sanie-
rungsrechtlichen Richtlinien, den 
möglichen Lösungsinstrumenten so-
wie den Verhandlungsoptionen mit 
Gläubigern. Praxisbeispiele fliessen 
ein und Fragen der Kursteilnehmen-
den werden geklärt. 

Workshop für Fachleute

Anhand von konkreten Fallbeispielen 
werden Fragen geklärt und Lösungs-
möglichkeiten besprochen. 

Präventionsveranstaltung für 
Auszubildende  
Budget- /Zahlungsplanung und 
Stolpersteine

Wir besprechen mit den Auszubil-
denden wie ein Lehrlingslohn einge-
teilt, ein Budget erstellt und Stolper-
steine verhindert werden können. 
Wir thematisieren künftige Lohnvor-
stellungen und Wünsche, konkret 
was das Leben kostet und welche 
Verantwortlichkeiten auf sie zukom-
men.   

Kurs für Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen von Firmen
Budget- /Zahlungsplanung, 
Vermeiden von Schuldenfallen  

Der Kurs vermittelt Beispiele aus 
dem Alltag für eine sichere Budget- 
und Zahlungsplanung. Die Mitarbei-
tenden setzen sich mit Schulden, 
Schuldenursachen und deren Aus-
wirkungen auseinander. Risikover-
halten, welches die Gefahr einer Ver-
schuldung erhöht, wird anhand von 
Fallbespielen aufgezeigt. Lösungsan-
sätze und Anlaufstellen werden ver-
mittelt.

Kursangebote 
Grundlagenkurs,  
Workshop für Fachleute

«Niveau des Kurses sehr gut gewählt. Gu-
tes Update des Themas. Gute Strukturie-
rung.»

«informativ und toll, dass nicht nur die 
PP-Folien behandelt wurden, sondern 
Raum für Fragen, Fallbeispiele usw. da 
war.»

«sehr kompetente und fliessende Vortrags-
weise. Gute Beantwortung der Fragen. Viel 
Berufsexpertise. Gut verständliche Folien.» 

Präventionsveranstaltungen 

«Ich habe sehr viel neues über Steuern, 
Krankenkasse und Versicherung gelernt. 
Mir wurde bewusster das das grosse Kos-
ten sind, für die man sparen muss. Bewusst 
sein, was man kauft (…).»

«es war sehr hilfreich und informativ auch 
in Bezug auf Betreibungen, wie man da-
mit umgehen muss.»

«(…) ich habe mir persönlich schon genug 
Gedanken gemacht, was Sparen angeht, 
jedoch werde ich das Thema jetzt  noch 
ernster nehmen.» 

«Guter Überblick erhalten über die ver-
schiedenen Sanierungsmethoden. Tolle In-
puts aus der Fallarbeit. Souveräne Präsen-
tation.»

«Spannender Vortrag/Diskussionen. Von 
und mit kompetenten Fachpersonen. Ich 
habe viele neue Fakten gelernt und bin 
auch froh um das verteilte Informations-
material.»

«Mir hat es sehr weitergeholfen, da ich 
jetzt weiss, wie ich am besten mit dem 
Geld umgehen kann. Auch wie ich nicht in 
Schulden gerate.»

«(…) ich bin überrascht, wieviel ein Auto 
mit allem kostet.»

«Ich fand es eine sehr gute Sache, da wir 
jetzt alle in ein Alter kommen, in dem man 
immer mehr mit dem konfrontiert wird. 
Man hat auch Sachen gesehen, an welche 
ich nie gedacht hätte, wieviel Geld dies in 
Anspruch nimmt.»

«erschreckend interessant.»

Auszug  
Rückmeldungen  
Kurse
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Bericht Ressort Finanzen 
 
Simon Lohri

Rechnung 2025

Das Jahr 2025 war für die Fachstelle er-
neut von einer hohen Nachfrage nach 
Beratungsleistungen geprägt. Obgleich 
sich die gesamtwirtschaftliche Lage 
stabilisierte, stellten die kumulierten 
Preissteigerungen der Vorjahre sowie 
die weiterhin hohen Fixkosten für viele 
Haushalte mit geringem und mittlerem 
Einkommen eine anhaltende Belastung 
dar. Vor diesem Hintergrund leisteten 
unsere Mitarbeiterinnen einen mass-
geblichen Beitrag, um verschuldeten 
Personen durch fachspezifische Unter-
stützung neue Perspektiven im Ent-
schuldungsprozess zu eröffnen.
Der Gesamtertrag der Fachstelle ist im 
Vergleich zum Vorjahr um 1.5 % auf 
432'043 Franken gesunken, womit das 
Budget um 2.9 % unterschritten wurde. 
Hauptgründe dafür sind tiefer ausgefal-
lene Spenden- und Förderbeiträge, Ho-
norare für Sanierungen sowie der Weg-
fall der kantonalen Kirchenkollekte, die 
letztes Jahr über rund CHF 22'000 ein-
brachte. Ohne den Sondereffekt der Kir-
chenkollekte wären die Gesamterträge 
gestiegen. Insbesondere durch höhere 
Beiträge aus den Leistungsverträgen der 

Kantone Luzern (ZiSG) und Nidwalden 
(GSD), der Städte und Gemeinden, sowie 
einer knappen Verdoppelung des Ertrags 
aus Veranstaltungen. Dies unterstreicht, 
dass die Relevanz der Fachstelle laufend 
zunimmt.
Der Gesamtaufwand – vor Rücklagen 
und Abschreibungen – stieg um 4.3% 
auf 433'025 Franken an, was 4.5% unter 
Budget liegt. Haupttreiber des höheren 
Aufwands waren der Personalaufwand, 
der durch Teuerungs- und Erfahrungs-
zulagen anstieg, als auch der höhere 
Sachaufwand, begründet durch die An-
schaffungskosten eines weiteren IT-Ar-
beitsplatzes. Der Gesamtaufwand liegt 
trotzdem unter Budget, weil das Projekt 
«Fundraising» nicht umgesetzt werden 
konnte und die Kosten für die Anschaf-
fung des zusätzlichen IT-Arbeitsplatzes 
tiefer ausfielen.
Nach Auflösung von Rückstellungen so-
wie getätigten Abschreibungen resul-
tiert ein operativer Verlust von 5'933 
Franken, welcher tiefer ausfällt als der 
budgetierte Verlust von 8'600 Franken. 
Nach Berücksichtigung der Zuweisung 
an den ZiSG-Schwankungsfonds schliesst 

die Rechnung 2025 mit einem effekti-
ven Reinverlust von 2'020 Franken ab, 
der dem Vereinskapital belastet wird.

Ausblick 2026
Für das Jahr 2026 ist ein ausgeglichenes 
Ergebnis budgetiert. Aufgrund des Stel-
lenausbaus werden sowohl die Gesam-
terträge als auch die Gesamtaufwen-
dungen um über CHF 100'000 höher 
ausfallen. Die einmaligen IT-Arbeits-
platz-Einrichtungskosten für den zu-
sätzlichen Mitarbeiter fallen zwar weg, 
jedoch stehen allgemeine technische 
Erneuerungen an, die das Budget der 
Fachstelle belasten werden. Ansonsten 
fokussiert sich die Fachstelle auf die 
Konsolidierung der personellen Res-
sourcen. Ein besonderes Augenmerk 
wird weiterhin auf der Sicherung lang-
fristiger, projektunabhängiger Förder-
gelder liegen, um die Beratungskapazi-
täten nachhaltig an die anhaltend hohe 
Nachfrage anzupassen.

Budget 2027
Wir gehen davon aus, dass mit dem 
Stellenausbau mittelfristig auch höhere 

Einnahmen, insbesondere aus Kurs- 
und Sachwaltertätigkeiten, realistisch 
sind. Diese prospektiven Einnahmen, 
wie auch Einnahmen aus noch nicht ge-
sicherten Förderbeiträgen, haben wir 
budgetiert. Eine ausgeglichene Rech-
nung erreichen wir jedoch nur, wenn 
wir weitere Förderbeiträge von rund 
15'000 Franken sichern können.     

Dank
Es ist uns ein grosses Anliegen, allen Or-
ganisationen, Leistungsvertragspart-
nern, Gemeinden und kirchlichen Insti-
tutionen sowie allen Spenderinnen und 
Spendern ein herzliches Dankeschön 
für die partnerschaftliche Zusammen-
arbeit und die finanzielle Unterstüt-
zung im Jahr 2025 auszusprechen. Die 
Fachstelle hofft, auch in Zukunft auf 
diese geschätzten Beiträge zählen zu 
dürfen, um Menschen in finanziellen 
Notlagen weiterhin wirksam zur Seite 
zu stehen.
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Erfolgsrechnung

	 Rechnung 	 Rechnung	 Budget	 Budget 

Ertrag	 2025	 2024	 2026	 2027

Beiträge Leistungsvereinbarungen	 355'485	 335’043	 439’600	 446’600

Beiträge von Dritten	 51’272	 69’561	 68’500	 56’000

Beratungsertrag Klienten	 11’086	 26’764	 20’000	 27’000

Veranstaltungen	 14’280	 7’810	 12’000	 15’000

Drittleistungen	 -80			 

Betriebsertrag	 432’043	 439'178	 540’100	 544’600

Personalaufwand 	 358’361	 347’239	 457’346	 464’422

Miet-, Raumaufwand	 30’988	 30’030	 31’000	 32’000

Unterhalt, Reparatur, Sachanlagen	 3’225	 3’629	 4’438	 1’500

Sachversicherungen, Gebühren	 4’221	 4'146	 5’000	 5’000

Energie, Entsorgungsaufwand	 1’376	 1'232	 1’500	 1’500

Verwaltungsaufwand	 32’866	 26'281	 31’550	 31’750

Öffentlichkeitsarbeit	 1'717	 2’359	 3’200	 3’400

Aufwand Klient*innen	 217	 404	 250	 250

Finanzaufwand	 54	 12		

Anschaffungen, Server und Endgerät			   18’958	

Lineare Abschreibung  
mobile Sachanlagen	 6’201	 6’201	 6’201	 6’201

Bildung Rücklagen 	 0	 5’000		

Auflösung Rückstellungen 	 -1’250		  -20’000	 -1’250

Betriebsaufwand	 437’976	 426’533	 539’443	 544’773

Entnahme/Zuweisung  
Schwankungsfonds	 -3’913	 8'301	 440	 -116

Unternehmensverlust/-erfolg 	 -2’020	 4’344	 217	 -57

(Leistungsverträge ab 2026 separat ausgewiesen)

Langfristige Verbindlichkeiten und 
Fondsgelder

Per 31.12.2025 betragen die langfristi-
gen Verbindlichkeiten insgesamt 
229’848 Franken, was einer Abnahme 
gegenüber dem Vorjahr von rund 
12’600 Franken entspricht: Der Rest-
saldo aus Stiftungsgeldern der Winter-
hilfe OW über 12'437.85 Franken wur-
den zurück überwiesen, dafür konnte 
mit dem Regionalen Sozialdienst Ob-
walden ein Leistungsvertrag für die Be-
ratungen abgeschlossen werden. Die 
Gelder der Stiftungen Eraneika über 
89.45 Franken und Kamillo Eisner über 
80.30 Franken wurden Klienten über-
wiesen, die Konten sind saldiert. 

Somit verbleibt das Fondskapital des 
Fonds de Roulement, welches gegen-
über dem Vorjahr mit einem Wert von 
229'848 Franken stabil blieb. Es beste-
hen per Bilanzstichtag keine ausstehen-
den Darlehen an Klientinnen oder Kli-
enten.
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Bilanz 

Bilanz per	 31.12.2025	 31.12.2024                   

Aktiven
Flüssige Mittel	 417'729	 450’114
Forderungen Lieferungen, Leistung	 34’734	 11’223
Aktive Rechnungsabgrenzung	 4’563	 6’061
Finanzanlagen	 6’695	 6’695
Mobile Sachanlagen	 18’605	 24’806
Total Aktiven      	 482’326	 498’899

Passiven
Verbindlichkeiten Lieferungen, Leistungen	 1’908	 1’303
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten	 25’000	 0
Klient:innengelder	 65’451	 69'540
Passive Rechnungsabgrenzung	 12’517	 30’815
Kurzfristige Rückstellungen	 38’500	 38’500
Langfristige Verbindlichkeiten, Fondsgelder	 229’848	 242’456
Langfristige Rückstellungen	 33’750	 35’000
Schwankungsfonds zweckgebunden	 19’265	 23’178
Grundkapital	 58’107	 53’763
Unternehmensverlust/-erfolg	 -2’020	 4’344
Total Passiven	 482’326	 498’899

Truvag Revisions AG | Am Mattenhof 16a | Postfach | 6010 Kriens 2
+41 41 818 78 78 | luzern@truvag-revision.ch | www.truvag-revision.ch

 

Bericht der statutarischen Kontrollstelle zur eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung der 
Fachstelle für Schuldenfragen Luzern, Luzern

Als statutarische Kontrollstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) der Fach-
stelle für Schuldenfragen Luzern für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zu-
lassung und Unabhängigkeit erfüllen. Mitarbeitende der Truvag AG haben im Berichtsjahr bei der 
Buchführung mitgewirkt. An der eingeschränkten Revision waren sie nicht beteiligt.

Unsere Revision erfolgte auftragsgemäss nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revisi-
on. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in 
der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragun-
gen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der 
bei der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe 
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufde-
ckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen.

Kriens, 2. März 2026

Truvag Revisions AG

Christof Bättig Jasmin Ursprung
zugelassener Revisionsexperte  zugelassene Revisionsexpertin 

leitende Revisorin

Beilagen: 
• Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung)

Revisionsbericht
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Mitgliedschaft
Werden auch Sie Mitglied bei uns. Unterstützen Sie unser Engagement für die 
Anliegen von überschuldeten Menschen.  Wir heissen Sie willkommen und 
freuen uns auf eine Kontaktaufnahme.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung, wir sind auf Spenden angewiesen
In Anbetracht der Entwicklung rechnen wir mit zunehmenden Anfragen nach 
Hilfe.  
Um die Hilfestellung gewährleisten zu können, sind wir auf finanzielle Hilfe an-
gewiesen. 
 
Luzerner Kantonalbank:
IBAN: CH39 0077 8188 2355 9200 1 

Fachstelle für
Schuldenfragen Luzern
Weinmarkt 20
6004 Luzern

Öffnungszeiten
persönliche Beratung  
nach telefonischer Vereinbarung

Telefonische Beratung
Montag bis Donnerstag, 09.00–12.00
Telefon 041 211 00 18

info@schuldenberatung-luzern.ch
www.schuldenberatung-luzern.ch

Layout und Gestaltung des Jahresberichtes
GU-Print AG, Stefan Imhof, Hinterbergstrasse 47, 6312 Steinhausen



DETTES CONSEILS SUISSE

Weinmarkt 20
6004 Luzern

Telefon 041 211 00 18

info@schuldenberatung-luzern.ch
www.schuldenberatung-luzern.ch


